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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 275 . Samstag , den 3 . Okt . 1812 .

Rheinische B undes - Staaten .

Karlsruhe , den z . Okt . Viertes Bulletin .
Ihr « kaiserl . Hoheit die Frau Goßherzogin hatten gestern
Abend einen starken F -eberanfall , welcher die ganze Nacht
hindurch anhielt , und diese schlaflos machte . Diesen
Morgen hak das Fieber etwas nachgelassen , urch Höchst -
dieselben desinvcn Sich nun wieder um vieles erleichter¬
ter . — Mit Sr . Hoheit dem Erbgcoßherzog geht es fort¬
dauernd sehr gut .

Dr . Kramer , Leibarzt ,

Am 27 , Sept . wurde zu Dresden , wegen des Siegs
der großen Armee am 7 . Sept . , unter Kanonendonner
und Abfeuerung des kleinen Gewehrs von der Garde ,
der Ambrosranische Lobgesang gesungen , und Abends die
Sladt beleuchtet .

Am Schlüsse einer zu Darmstadt erschienenen Be¬
kanntmachung , wonach wegen des eben erwähnten
Siegs , so wie wegen der frühem Siege und der
Eroberung von Moskau , am 4 . dieses gleichfalls
rin feierliches Danktest in allen Kirchen des Großher -
zogchums abgkhalten werden soll , heißt cs : Solches werde
samirnlichen großhc >zvglichen Dienern und Unterlhanen ,
welche wohl allerseits in diesen großen Kriegsvorfällen
zugleich herannahende Aussichten für die Erfüllung ihrer
Wünsche zur baldigen Erhaltung eines allgemeinen , dauer¬
haften und mit allen Segnungen begleiteten Friedens
finden mögen , zur Nachachrung öffentlich bekannt ge .
macht .

Am i . d . legte der Bisch off von Tcmpe , Fürst von
Hohenlohe , in der Eigenschaft als Generalvikar in dem¬
jenigen Thsiie des Königreichs Würtemberg , welcher vor¬
her zu dem Blsthum Augsburg gehörte , und in dem exem-
ten Sprengel in Ellwangen , den Eid der Lreue in dir
Hände des Königs »b.

Frankreich .
Sonntags , am 27 . Sept . f empfieng die Kaiserin in

dem Pallaste von St . Cloud , vor der Messe , bas diplo¬
matische Korps ? nach der Mess « war Audienz in den

Appartements ,

L e st r e i ch.
Die Wiener Zeitung vom 2ü . Sept . meldet : „ Se .

Mas . haben dem k. k. wirklichen Kämmerer und Ritter
des goldenen Vließes , Fürsten Karl v. Auersperg , in
Rükficht auf seine früher geleisteten guten Dienjte , und
jederzeit bewiesene Anhänglichkeit , den vormals bekleide »
ten Fcldmarschalliieutenants - Charakter , zugleich auch den
im Felözuge vom Jahre 1790 erhaltenen militärischen Ma »
neu Theresien -Orden , wieder zu verleihen geruht . "

Nachrichten aus Wien in Nürnberger Blättern zu¬
folge war in den erblänvischen Pronvinzen eine allge¬
meine Rckrutirung ausgeschrieben , welche am 28 . Sept ,
ihren Anfang nehmen , am ü . Dkr . aber beendigt ftyn sollte .
Bei dieser Gelegenheit dürften die Cadres der dritten Ba¬
taillons völlig kompleirrt werden .

Einige zur Verstärkung des östreichischen Hülfskorps
bestimmte Truppenabtheilungen hatten , dem Vernehmen
nach , Befehl erhalten , sich auf geradem Wege nach Lemberg
zu verfügen .

Preussen .
Am 23 . Sept . ist der kaiserl . franz . Di '

visionsgcn . Ba¬
ron Morand von Berlin nach Stralsund abgcgangen . —
Am 24 . d. trafen daselbst die kaif . franz . Generäle Phe -
lipon » nd Brufsiere ein .

Am 2i , Sept . begab sich der Mar schall Augereau ,
Herzog von Eastiglion « , von Berlin nach Potsdam ,
um Sr . Majestät dem Könige zu seiner Rükkunft Giük
zu wünschen .

Rußland .
Oestreich . Blätter liefern folgende Auszüge aus der
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Meterzburger Zeit , vom n . und 14 . Aug . „ Verwichenen
Donnerstag , den 6 . Aug . , wurde im Taurischen Palais
inBeiseyn Sr . Maj . des Kaisers , Ihrer MM . der Kai - .
serinnen und Ihrer HH . der Großfürsten , bei einer Ver¬
sammlung der vornehrasten Personen beiderlei Geschlechts ,
wegen des glorreichen Sieges , den die russ . Truppen un¬
ter dem Kommando des G . L. Grafen Wittgenstein über
ein äufferst zahlreiches , von dem Macschall Oudinol an -

geführtes franz . Korps erfochten haben ( vergl Nr . 270 rc . ) ,
dem Allerhöchsten ein Dankgebct dargebrAcht . Bor dem '

Dankgehete wurde erst der Rapport de- G .
'{ . GrasenWut -

genstein über diesen Sieg von dem Dirigirrnken des Kriegs¬
ministeriums , G . L . Fürsten Gonschakow , vorgelescn .
Se . kais. Maj . haben , um Ihr ausgez ^ cknetes Wohlwol¬
len gegen die herrliche Großthat , die weisen Verfügun¬
gen und die persönliche "Tapferkeit des G . L . Grafen Witt - .
genstcin , der das erste abgesonderte Korps unsrer muthr -

gen und unerschrockenen Krieger befehligte , zu bezeichnen ,
denselben allergnadigst zum Ritter vom Orden des heil .
Großmärterers undSiegbringers Georg , des Großkreuzes
ster Klasse , zu ernennen geruht , und befohlen , ihm . dem
Grafen Wittgenstein , und dessen Gemahlin , la . oooRubcl
jährlich als Pension zu ercheilen ; auch ist ihr , der Grä¬
fin , der Orden der H . Ckaterina , des Kleilikreuzes ster
Klasse , verliehen worden . Der Mutter des tapfern und

unerschrockenen Gen . Maj . Kulnew , der im Kampfe sein
Leben für die Religion und das Vaterland aufgeopfert
hat , ist allergnadigst befohlen , auf .Zeitlebens 3000 Ru -
bel jährlich als Pension zu ertheilen . — Sonntags , den -y .,
ward im Beiseyn Sr . Maj . des Kaisers , Ihrer MM . der

Kaiserinnen und brr einer Versammlung vieler vornehmen
Personen beiderlei Geschlechts , im Taurischen Palais für
den , von dem General - von -der Kavallerie Tormaßow s
am 27 . Jul . erfochtenen Sieg ( die Gefangennehmung
des sächsischen Generals Klengel ) -ein Dankgebet ge
halten . Nach Beendigung des Hochamtes und vor
dem Anfänge des Gebets ward von dem Dirigirenden des

Kriegsministeriums , G . L. Fürsten Gortschakew , -der Be - ;
richt über diesen Sieg verlesen . Bei Anstimmung des ,
„ Herr Gott dich loben wir " wurden die Kanon ? « von der

hiesigen Festung gelöst . Se . kais . Maj . haben , zum Zei¬
chen Ihres ausgezeichneten Wohlwollens gegen den Gen .
von der Kavallerie , Tormaßow , ihn für seine herrliche

Großthat zum Ritter vom Orden des h. Großmärterers

undSiegbringers Georg , des Großkreuzes zweiter Klasse ,
zu ernennen , und ihm überdies , zuw Zeichen Ihrer be»
sondern Gnade , ein für . allemal 50,000 Rubel zu ver -
leihen geruht , — So sehr auch der allen wahren Söhnen
Rußlands allgemein angehohrne feurige Ester für den
Monarchen und das Vaterland bekannt ist , so können
wir jedoch vor dem Publikum folgende Begebenheit nichit
verschweigen , welche dieses auf eine auffaüenve Act be¬
kräftigt . Vor einem , in diesem Kriege statt gehabten
Treffen , als der G . L . R .ajewskjr sich ansch .kte , den Femd
anzugreifen , trar er , m der Ueberzeugung , wie sehr das
persönliche Beispiel des Befehlshabers seine ihm unter¬
geordneten Krieger beseelt , nicht nur selbst vor die Ko -
lonne , sondern stellte auch seine beiden jungen Söhn «
neben sich , und rief : „ Vorwärts , Bursche , für den Kai¬
ser und das Vaterland ! ich und meine Kinder , die ich
zum Opfer darbringe , öfnen euch den Weg . " Das Ge¬
fühl der heroischen Liebe zum Vaterlande muß bei diesem
geehrten Krieger sehr stark seyn , da es selbst die Stimme
der zärtlichen Liebe zu schweigen zwang . — Se . Maj . der
Kaiser haben , um Ihr besonderes Wohlwollen gegen den
eifrigen Dienst und die angestrengten Bemühungen des
Generals von der Infanterie , Grafen Golemschtfchew Ku -
tusow , der zu ver Beendigung des Krieges mit der otto »
mannischen Pforte und zur AbschPeßung eines vorthe .il-
haften Friedens , durch den die Gränzen Rußlands rrwei -
rerl worden , beigetragen chat , ihn mit scmer Nachkom¬

menschaft in die fürstl . Würde des russ . Reichs , mildem
Titel . , Altesse , zu erheben geruht . — Der Adel des Gou¬

vernements von Petersburg ist nach Anhörung des aller¬

höchsten Manifestes vom 4 . Aug . , daß Se . Maj . der Kai¬

ser den patriotischen Eifer seiner getreuen Unterthanen zur
allgemeinen Bewafnung mit ausgezeichnetem Wohlwollen
und Erkenntlichkeit ausgenommen haben , denselben Tag
auch seinerseits zu einem neuen Beschluß darüber geschrit¬
ten , und hat nach dem Beispiele der alten Residenz , und

um seine Liebe und Ergebenheit gegen den Monarchen

und das Vaterland noch mehr zu bezeichnen , einstimmig

festgesezt , zu der für die Bewafnung bestimmten Anzahl

Leute , nämlich vier von hundert , noch sechs Mann bin »

zuzufügen , das ist , insgesamt von zehn Revisionsseelm

einen zu geben , diese unverzüglich zu versammlrn , und sie,

nach der vorigen Grundlage , mit eben solcher Kleidung ,

Proviant und Gehalt zu stellen . "
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Spanien .

Der franz . Moniteur vom 29 . Sept . sagt : „ Die in

Spanien vorgefallenen Ereignisse haben die freie Kom¬

munikation gestört , und sind Ursache , daß man so spät

Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß bringt , die bis in

den April und Mai zurükgehen ; da aber diese Nachrichten

noch nicht bekannt , oder durch die engl . Zeitungen ent¬

stellt worden sind , so hat man für nöthig erachtet , sie

in nachstehenden Artikeln rein und unverfälscht mitzu -

theilcn : ( Hier folgen : i ) ein Bericht des Chef des

Gen . Stabs der Südarmee , Divlsionsgeneral Gazan ,
an den Kriegsminister , aus Sevilla , vom 5 . Iun . ,
die Operationen dieser Armee im Apr . und Mai betreffend ;
2 ) ein Bericht des Marschalls Hezogs von Dalmatien

an den Kri'egsminister vom 15 . Iun . über das schon mehr¬

mals erwähnte Kavalleriegesechte unter dem Gen . Lalle -

mant , welche beide Berichte , so weit es der Raum ge¬

stattet , nachgetragen werden sollen ; 3) rin Bericht von der

spamschen Nordarmee , folgenden Inhalts : ) Am 27 . Aug .

um 3 Uhr Abends , rükte Gen . CaffareM in Bilbao ein ;
der Feind wagte es nicht , ihn zu erwarten , sondern floh

von allen Seiten . 5 Kanonen und mehrere engl . Fahr¬

zeuge sielen zu Portugaiete in unsere Gewalt . Die Einwoh¬

ner von Bilbao , welche durch die Insurgenten genöthigt

worden waren , die Stadt zu verlassen , kehrten , auf den

Nus des Oberbefehlshabers . zurük . Nach einem mehr¬

tägigen Aufenthalt verließ Gen . Caffarellr wieder die

Stadt , um sich mit Santona in Kommunikation zu setzen ,
und mit seinen Operationen fortzufahren . Am nämlichen

Tage , wo Gen . Caffareüi in Bilbao einrükte , sczke sich

Gen . Soulier in Marsch , um sch über Oroxco mit ihm

vor ersterer Sladt zu vereinigen . Bei Areta stieß Gen .

Soulier uruf die Bandenanführer Marquesito und Longa ;

sie waren über 5000 Mann stark , und hatten eine sehr

schöne Position inne . Er ließ sie sogleich mildem größien

Nachdrucke angreifen ; die Position wurde mir aufgepflanz¬

tem Bajonet genommen , der Feindin völlige Unordnung

gebracht und bis 9 Uhr des Abends ven
'
oigt . Er ließ 300

Todre auf dem Schlachtfelde zurük ; über 500 seiner Leute

wurden verwundet , und 8 Offiziere nebst 15 Soldaten gefan¬

gen gemacht . 800 Gewehre und noch mehrere Tornister wur¬

den von den Flüchtigen weggeworftn , die auch viel Munition

u > neck ganz neue Leinwandkleidungsstücke im Stiche ließen .

Diese Affaire macht dem Gen . Soulier um so mehr Ehre , als

sie uns nur wenige Leute gekostet hat . — Am 22 . Aug .
stieS der von Pampelona mit 2000 Mann Infanterie , 200
Pferden und z Kanonen aufgebrochene Divisionsgeneral
Abbe ' im Carrascal auf Mina . Dieser Anführer hatte
alle seine Banden , aus 5 Bataillons , 450 Mann Ka¬
vallerie und 2 Kanonen bestehend , bei sich . Seine Ueber -

legenheit hinsichllich der Zahl und derPosilion batten ihm das
größte Zutrauen eingeflößt ; aber die guten Anstalten des
Gen . Abbe ' und die Tapferkeit der Truppen siegten über
alle Hindernisse , und das Gefecht wurde so rühmlich für
die Franzosen , als mörderisch für den Feind . Nach den

gemäßigstcn Berichten haben die Insurgenten über 800
M . , und darunter 200 Tobte , verlohren . Unser Verlust
beträgt nicht die Hälfte des feindlichen . Ein anderes Ge¬
fecht war am iy . Aug . auf der Sette von Burgos vor¬

gefallen . Der kowmandirende Adjutant Fcoment war
« n 16 , mit 1500 M . und 2 Kanonen von dort aufgebro¬
chen. Bei Olmillos wurde er am 19 . von 4500 M > In¬
fanterie und 800 Pferden , welche Marquesito und Sa -

lazar befehligten , angegriffen . Der kommandirende Adjut .
Fromcnt maskirle sein Geschüz , bildete Massen , und er¬
wartete den Feind . Als derselbe sich auf Pistoknschuß -
weite genähert hatte , machten unsere Truppen ein leb¬

haftes Kleingewehrfeuer , das , in Verbindung mit ei¬
nem Kavallerieangriffe , den Feind in völlige Unord¬

nung brachte . Er wurde bis zur Pisuerga verfolgt ,
nachdem er über 360 Verwundete und 120 Tobte gehabt
hatte . Dieses , dem kommandirenden Adjutant Froment
Ehre machende G . ftcht hat uns ohngefähr 60 Mann an
Tobten oder Verwundet «» gekostet .

Türkei .
Nachrichten aus Bucharest vom 10 . Sept . bestätigen

die Absitzuug des Großwessiers , und setzen hinzu , daß
man diese für den Gang der türkischen Angelegenheiten
äusserst wichtige Veränderung allgemein der Mißbilligung
zuschreibe , welche der Grvßherr über den Abschluß des

Friedens auf so lästige Bedingungen , als jene des Trak¬
tats von Bucharcst seyen , äussere .

Französisch - Russischer Krieg .
Berliner Zeitungen vom 26 . machen folgendes Bulle¬

tin bekannt : Moskau , den 14 . Sept . Die große
Schlacht vom 7 . Sep . hat die Russen ausser Stand ge-

sezt , Moskau zu vertheidigen . Sie haben diese Haupt¬
stadt verlassen . Es ist 3 ? Uhr . Die siegreiche französ .
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Atme « ist fo eben m Moskau eingczogen. Se . Maj . der
Kaiser Napo

'eon trist in diesem Lugenblik mit dem Haupt¬
quartier hier ein.

Nack den nämlichen Blättern sind der russ D 'vis.
Gen . Lickalscheff , ein Fürst Pokemkin und «in Fürst Gut
lihin von der Garde in der Schlacht vom 7. Sept . zu Ge¬
fangenen gemacht worden .

Briefe aus Mierau , vom io . Sept . , wollen wissen,
der First Wittgenstein sey abermals vom Marschall Äou
vion St . Cyr geschlagen worden , und bade bei dieser Ge¬
legenheit einen großen Lheil seiner Artillerie und Bagage
und v ele Mannschuft eingebüßt . Zwei russ. Kavollerie -
regimc .' ilcr sollen kapirullrt haben. Man erwartete die
Bestätigung .

Nachrichten aus Warschau vom i . d. zufolge war das
Armeekorps des Marschaus , Herzogs von Bclluno , zu
Kowno am Niemen eingetroffcn , von wo es oitii , Sept .
seinen Marsch weiter nach dem nunmehrigen Kriegsschau -
plaz fortfezte.

*
Theater - Anzeige .

Sonntag , den 4 . Oct . : Der Wirrwarr , Lustspiel in 5 Akten,von Kotzebue. — Hr . Gen . Direktor Jffland , den Langsalm .Montag , den 5 . Oct . : Der deutsche Hausvater , Schau¬spiel in 5 Akten , von Gemmingen . — Hr . Gen . DirektorLssland , Graf Wodmar .

Todes - An zeige .
Meine Schwester , dre verwittwete Kirchenrath Gerwiginvon Durlach , lst heute Bormittag um 11 Uhr , von ihren mit

großer Geduld 7 Monate lang getragenen schmerzhaften Leiden,durch einne » sanften Tod , den ein wiederholter Rervenschlagherbeiführte , in einem Alter von 7a Jahren , 1 Monat und 23Tagen , cilv - t worden ; wovon ich meinen theuersten Verwand¬ten die schuldige Itachricht ertheile .
Pforzheim , den 30. Sept . 1312.

Rechnungsrath Eisen lohr .

Lörrach . sHaus - Berkauf . ] Unterzeichneter Groß -
herzogl . Kreisrath zu Lörrach ist willens , sein , in der freund¬
lichsten Gegend des Breisgaues , ander , von Basel nach Frank¬
furt führenden Hauptlandstraße und in der Vorstadt Emmen¬
dingen , zu jedem bürgerlichen Gewerbe vorzüglich gut gelege¬nes , wohlgebautes , zu 6000 fl . .Werths gerichtlich avgeschüztes,mit 12 Stuben , Kammern und Küchen , auq > großem gutemKeller , versehenes Haus , sammt dahinter befindlichen schönen
Hof , Garten und Staügebäude , aus den lezten Oktob . dieses
Jahrs , in öffentlicher Steigerung , auf dem R .tthvaus zu Em¬
mendingen , unter der annehmlichen Zahlungbedingung zu ver¬
kaufen , oaß nur i/ro des K .ussch it .ngs basr , oer Ueberrestaber , in den naüjsolgenden fünf Jahren , nach und nach , nebst
Zinsen bezahlt werden dürfe ; auch kann dies Haus gleich nachder Steigerung bezogen werden .

Auswärtige , fremde und inländische Kaufliebhaber haben fichMit obrigkeitlichen Urkunden über ihr Herkommen und Vermö¬

gen zu versehen , und ' können die nähere Auskunft dieses Haus¬verkaufs ' wegen bei Herrn Zuckerbäcker Reichert in Emmendin -
gen erhalten .

C> Me er wein .

Resultate
aus den

Karlsruher Witter » ngsbeobachtungen
in Bezug auf den seit 12 Jahren erhaltenen und zu hoffenden

Wein .

Die Qualität des Weins hängt unter andern von der Wit¬
terung ab , welche bei der Blüthe , und vom Mai bis Ende Sept .
statt gefunden bat - und zwar insbesondere : von der Mittlern
Temperatur , der Anzahl vollkommen heiterer , vermischter und
ganz trüber Tage ; von der Zahl der gesamten Tage , an de¬
nen cs regnete , und von der Quantität des auf einen Qua -
dratfuß gefallenen Regenwastbrs in jener Periode . Da nun der
Weinbau für das Großherzoathum Baden von größter Wichtig¬keit ist , so dürften die Resultate von den lezten 12 Jahren ,in Vergleich mit dem gegenwärtigen Jahre , rüksichtlichder Wit¬
terung und der Qualität des dadurch produzirten Weins , für
Manchen interessant seyn. Die angegebenen Temperaturen sinddie Mittlern von den Monaten Mai , Juni , Juli , August und
September ; die andern Zahlen geben die Summe derganzhei -
tern u. s. w. Tage , so wie die des gefallenen Regenwaffers
nach Cubikzollen in jenen Monaten an . Von dem Jahr 1807
kann ich , in Ermanglung meines mcter . Tagebuchs , nur dir
mittlere Temperatur angeben .

f lganz
Jahriniittl . fheit .

ITmp . f T . T . (

ganz
trüb .
T .

Re¬
gen
T .

Menge d.
Regen¬

wassers .

Qualität
des

Weins
1800 . 13 . 9 23 116 14 ,- gut
i8oi 14. 2 20 ns 17 64 2200 schlecht
1802 14 . 6 51 87 15 50 1535 sehr gut
1803 13 . 8 29 110 24 40 1604 schlecht
1804114 . 0 20 121 12 68 2256 ziemlich gut
1805 i3 > 2 14 123 16 63 1788 schlecht
1806 14 . 8 22 103 28 6l 1694 mittelmäßig
1807 16 . 0 —> . — — gut
1808 15. 6 18 113 22 75 1419 mittelmäßig
1S09 14. 2 II 135 7 66 2049 wen .als mittelm .1810 13 . 9 17 135 11 54 1617 mittelmäßig
1811 15 . 6 27 118 8 54 1611 fthr gut
1812 14. 0 II 124 18 58 1244 2

Es lassen sich aus dieser Tafel mannichfaltige interessante
Vergleichungen und Folgerungen machen. Z . B . Im Jahre
1812 regnete es vom 1 . Mai bis lezten September weniger ,als in einem der vorangegangenen 12 Jahren ; die mittlere
Temperatur kommt der hon den Jahren 1800 , 1804 , 1809 und
igio ziemlich gleich , welche uns doch einen mittelmäßigen , zum
Thoil guten , Wein gaben ; dagegen war in den Jahren 1800,
1804 und 1810 die Anzahl der ganz beiter » Tage beträchtlich
größer , wodurch die Bildung dev 'Zuckcrstosses begünstigt wurde .
— .Wenn ich diese Vergleichungen mit and . rn Berükfichtigungen
sortsetzen wollte , so würde daraus eine kle .ne Abhandlung ent¬
stehen , vie sich für dieses Blatt nicht eignet , weiche ich aber
an einem , andern Orte bekannt machen werde , und wozu ich
um gefällige Beiträge bitte .

C. W. Böckmann .
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